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Integration von Altbewerbern
in Lehre und Beruf [JAKOB]

Sinnfindung, Identitätsfindung
auf dem St. Jakobus Pilgerweg
in Sachsen-Anhalt

Das Projekt wurde im Rahmen des aus dem  ESF kofinanzierten operationellen
Programms ausgewählt und wird mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds und
des Landes Sachsen-Anhalt finanziert.CALUMED e.V.

Steinbecker Str. 51
29646 Bispingen

E-MAIL: office@calumed.de
TELEFON: 05194 399592

Die Pilgererfahrung wird zum Impuls der Identität im
Kontext zur Berufs- und Lebenswegplanung.

Der Meilenstein wird zum Symbol für Sinn und Bedeutung
des Lebens in einer vielfältigen Arbeitswelt.

Schon seit dem frühen Mittelalter führt eine Teilstrecke des
St. Jakobus Pilgerwegs durch das Land Sachsen-Anhalt.

Pilgern ist so alt, wie die Sinnsuche des Menschen alt ist.

Die ProjektteilnehmerInnen durchwandern demzufolge
Abschnitte des Jakobswegs und erschaffen in kleinen
Teams sinnstiftende Meilensteine (Installationsobjekte).

Vor und während der Objektrealisierung wird als Team das
“WIR-Gefühl” erarbeitet und erlebbar gemacht.
Die Kreativität und die Flexibilität werden gefördert, das
Selbstwertgefühl gestärkt und das “ICH WAR DABEI”-
Erlebnis initiiert.

Der Meilenstein wird zum Wegbegleiter für den Wanderer
und für die ProjektteilnehmerInnen ein authentisches
Zeugnis ihrer Selbstverwirklichung.



ZIEL ZIELGRUPPE

Das Projekt integriert junge Menschen, die keine
Berufsausbildung finden bzw. ihre Ausbildung abgebro-
chen haben.

UMSETZUNG

Zwei Lernteams mit je zwölf TeilnehmerInnen durchlaufen
in jeweils neun Monaten folgende Lernsequenzen:

Bedarfs- und Bedürfnisanalyse

Seminare und Workshops

Trainings

Coaching

Pilgern

Praxisexkurs

zur Kompetenzentwicklung und Wissenserweiterung

zur Kommunikationsverbesserung und Entwicklung von
Strategien einer erfolgreichen Konfliktbewältigung

und einer erfolgreichen Stressbewältigung

für eine individuelle lösungsorientierte
und zielorientierte Begleitung

als erlebnispädagogische Aktivität zur
Entfaltung von Kreativität und Teamgeist

in den regionalen Unternehmen, um Erfahrungen und
Wissen über die vielseitigen Berufsanforderungen zu erlangen

und die Aufnahme einer Ausbildung zu ermöglichen.

NUTZEN

EVALUATION

Ohne finanziellen Aufwand lernen die regionalen Unter-
nehmen ihren zukünftigen Mitarbeiter über ein Praktikum
von vier Monaten kennen.

Die Unternehmen haben die Möglichkeit sich an der
Öffentlichkeitsarbeit zu beteiligen, indem sie an der
Umsetzung und Realisierung der Meilensteine mitwirken.
Das gesellschaftliche Engagement wird Teil des betriebli-
chen Handelns.

Die TeilnehmerInnen erkennen ihren persönlichen Wert
und ihren Platz in der aktuellen Arbeitswelt.

Durchführung einer prozessbegleitenden Evaluation mit
dem Ziel eines arbeitspädagogischen Erkenntnisgewinns.

Es werden kreative, sinnstiftende, erlebnispädagogische
und arbeitswissenschaftliche Methoden miteinander
verknüpft, die jungen Menschen aufzeigen, sich in den
Möglichkeiten der gegenwärtigen Arbeitswelt besser
zurechtzufinden.

Sie werden in Berufsfindungsprozesse eingebunden und
entdecken und gestalten ihre persönliche Berufs- und
Lebenswegplanung.

Die TeilnehmerInnen werden in ihrer Berufswahl und beim
Start in die Erwerbsarbeit ermutigt und unterstützt.

Das Projekt soll junge Menschen „auf den Weg“ bringen.


